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Vorwort
Erinnerung bleiben als das Jahr, in dem es im 
Präsidium des FAU-Vorstands zu einem wichti
gen Wechsel kam. Ruth Derrer Balladore hat 
unermüdlich ihren ehrenamtlichen Dienst über  
neun Jahre lang für unsere Non-Profit-Unter-
nehmung geleistet, sie gestützt und mitge-
prägt. Im Juni 2023 hat sie das Zepter an Chris-
tine Kaiser übergeben. Pflichtbewusst, wie Ruth  
ist, hat sie die Sicherstellung einer geeigneten 
Nachfolge zu ihrer persönlichen Aufgabe ge-
macht – und wurde fündig. Christine Kaiser 
bringt genau den Rucksack mit, den wir bei FAU  
brauchen, um auch in Zukunft die strategischen  
Weichen richtig zu stellen.  

Christine hat sich den Entscheid sehr gut 
überlegt und stand uns schon fast ein Jahr vor 
ihrer Wahl hilfreich und unterstützend zur Sei- 
te. Beide Frauen sind starke Persönlichkeiten, 
die als gemeinsames Ziel das Wohl unserer Orga- 
nisation haben. Wie es dazu kam, was die beiden  
verbindet und was sie wirklich bewegt, lesen Sie 
bitte als Kurzversion unseres Videogesprächs 
ab Seite 4 dieses Berichts «FAU – das Jahr 2023» 
oder sehen Sie sich das Video in voller Länge 
auf unserer Website an: fau.ch/videointerview 

Über das Jahr 2023 gibt es viel Gutes zu be-
richten: Einige grosse Veränderungen wurden 
erarbeitet und umgesetzt, wie Sie in diesem Jah- 
resbericht oder ausführlicher auf unserer Web-
site unter fau.ch/jahresbericht-2023 nachlesen 
können. 

Doch kurz vor Jahresende hat ein schreck-
liches Ereignis uns tief berührt, als wir überra-
schend von unserem ICT-Spezialisten Giovanni 
Sidoli Abschied nehmen mussten. Wir werden 
Giovanni immer in guter Erinnerung behalten 
und ihn nicht vergessen.  Eva Jacobs

 I nzwischen sind es schon fünf Jahre, die 
ich im Dienst von FAU – Fokus Arbeit Um-
feld stehe und mich in unserer Organisa-
tion einbringen kann. Stolz darf ich sagen,  

dass es uns aufbauend auf einem guten und 
gesunden Fundament gelungen ist, FAU wei-
terzuentwickeln, woran wir zukunftsorientiert 
weiterarbeiten. Gleichzeitig wollen wir unsere 
«corporate heritage» ehren und unsere Werte 
im Alltag leben. Manchmal aber macht es auch 
Sinn, von den lieben Gewohnheiten abzuwei-
chen. So auch in diesem Jahresbericht, in dem 
nicht die Präsidentin das Vorwort verfasst, son-
dern mir diese Ehre zuteilwird.

Die Idee dazu hatte unsere ausscheidende 
Präsidentin. Das Jahr 2023 wird uns auch in 



«Innovativ, veränderungs-
bereit und manchmal auch 
etwas anstrengend»

Nach neun Jahren gab Ruth Derrer Balladore 

2023 ihre Aufgaben als Vorstandspräsi- 

dentin von FAU – Fokus Arbeit Umfeld an 

Christine Kaiser ab. Ein Rück- und Ausblick 

der ehemaligen und der aktuellen  

Vorstandspräsidentin im Gespräch mit 

Geschäftsleiterin Eva Jacobs.

willkommen

EVA JACOBS: Ruth, wie fühlte es sich an, dich 
nach neun Jahren als Vorstandspräsidentin 
von FAU zu verabschieden?

RUTH DERRER BALLADORE: Das war ein inte- 
ressantes Gefühl. Jetzt erzähle ich meinem Um- 
feld nicht mehr von «meinem» Verein, sondern 
von meinem Ex-Verein. Es war aber irgendwie 
auch befreiend loszulassen. 

EVA: Du hast FAU ja auch in gute Hände  
weitergegeben, nämlich an Christine. 
Christine, wie war das für dich, als Ruth mit 
der Frage auf dich zukam, ob du Vorstands-
präsidentin von FAU werden möchtest? 

CHRISTINE KAISER: Daran kann ich mich gut 
erinnern. Ich hatte ein E-Mail von einer Dame 
bekommen, die ich nicht kannte, die mir von 
einem Verein berichtete, den ich nicht kann- 
te, und mein erster Reflex war, das E-Mail zu  
löschen. Das tat ich aber nicht, da ich das Schrei- 
ben sympathisch und die Vision und Mission 
von FAU sofort faszinierend fand. Kurz darauf 
sprach ich bei einer Vorlesung an der ETH über 
die «Planned Happenstance Theory». Das ist 
eine Theorie in der Karriereberatung, bei der es  
darum geht, dass Offenheit gegenüber unge-
planten oder zufälligen Ereignissen wertvolle 

Christine Kaiser, 
Vorstands- 
präsidentin  
von FAU
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neue Möglichkeiten eröffnen können. Ich rea-
lisierte, dass ich diese Offenheit selbst zeigen 
sollte, wenn ich schon darüber doziere. Also 
schrieb ich Ruth am nächsten Tag zurück. Als 
wir uns einige Zeit später zum Mittagessen tra-
fen, strahlte Ruth so eine Leidenschaft aus, als 
sie von FAU erzählte, dass sie mich direkt in den 
Bann zog. 

EVA: Was war schlussendlich für dich aus-
schlaggebend, diese Aufgabe anzunehmen?

CHRISTINE: Ausschlaggebend war zu sehen, 
wie die Leute bei FAU und auch die Vorstands-
mitglieder agierten: sehr effizient, sehr gezielt, 
sehr freundlich. Auch dein Herzblut als Ge-
schäftsleiterin, die strategischen Richtungen, 
die Transformation, die du eingeleitet hast, 
überzeugten mich. 

EVA: Ruth, was wird deiner Meinung nach für 
Christine als Vorstandspräsidentin von FAU  
in den kommenden Jahren die grösste Heraus-
forderung sein?

RUTH: Das wird sicherlich sein, die Nachfolge 
zu regeln, wenn du als Geschäftsleiterin in eini
gen Jahren in Pension gehst. So war das auch 
für mich damals, als deine Vorgängerin aufhör-

te: Man muss jemanden suchen, dem man die-
se Aufgaben zutraut, und zugleich als Vorstand 
Offenheit gegenüber Veränderungen zeigen, 
ohne die Verbindung zu den Wurzeln zu ver-
lieren. 

EVA: Christine, wo siehst du die grösste 
Herausforderung?

CHRISTINE: An der steten Veränderung, dem 
Changeprozess mit allem, was sich derzeit in  
der Arbeitswelt tut, wie KI, f lexible Arbeits- 
modelle, virtuelle Teams und vieles mehr, dran-
zubleiben, ohne sich dabei zu verzetteln. 

EVA: Ruth, umschreibe FAU in drei Wörtern.
RUTH: FAU ist innovativ, veränderungsbereit 

und manchmal auch etwas anstrengend.

EVA: Christine, welche drei Wörter fallen dir  
zu FAU ein?

CHRISTINE: FAU ist wertschätzend, engagiert 
und individuell zielorientiert.

Das Video des ganzen Gesprächs und die Ant-
wort auf die Frage, worauf Ruth Derrer Ballado-
re rückblickend besonders stolz ist, finden Sie 
unter fau.ch/videointerview

willkommen

FAU-Vorstand:  
Michael Marti, 

Daniel Stauffer,  
Pierre Arnold  

Balladore,  
Christine Kaiser, 
Vittorio Ranaldo, 
Carmen Schatz-
mann, Stephan 

Hugi (v.l.n.r.)

https://fau.ch/jahresbericht-2023/#videointerview
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FAU Studio: Fokus auf  
digitale Kompetenzen

 I n diversen Branchen und Berufen sowie 
im Bewerbungsprozess ist heutzutage di-
gitale Versiertheit gefragt, um sich erfolg-
reich in der Arbeitswelt zu positionieren. 

Diesen Bedürfnissen der FAU-Teilnehmenden  
sowie des Arbeitsmarkts will FAU künftig noch  
intensiver Rechnung tragen. Deshalb unter-
stützen die Fachcoaches von FAU Redaktion  
ab 2024 alle Content produzierenden FAU-
Programmteilnehmenden bei ihren digitalen 
Kommunikations- und Medienprojekten sowie 
ihrem Selbstmarketing im Bewerbungsprozess. 
FAU Redaktion wird zudem in FAU Studio um-
benannt.

Journalistisches Handwerk bleibt ein USP
Aufgrund der Neuausrichtung stand das Jahr 
2023 für den bisherigen Bereich FAU Redak-
tion im Zeichen des Wandels und der Reorga-
nisation. Um die für die Angebotserweiterung 
benötigten Ressourcen bereitzustellen, wurde 
die Fachzeitschrift «blickwinkel» im November  
2023 nach neun Jahren ein letztes Mal produ
ziert. Doch das journalistische Handwerk ge-
hört auch weiterhin zum USP von FAU: Im Zen- 
trum der Projektarbeit bei FAU Studio stehen  
auch künftig journalistische Beiträge, die unter 
Berücksichtigung der vielfältigen Möglichkei- 
ten digitaler Informationsvermittlung sowie  

suchmaschinenoptimiert (SEO) auf fau.ch/wis- 
sensdatenbank publiziert werden und den Teil- 
nehmenden im Bewerbungsprozess als Arbeits- 
proben dienen. Auch Fotografie, Videos mit  
Kamera oder Smartphone, Audio/Podcasts, Con- 
tentmanagement und SEO oder Social-Media- 
Konzepte und -Strategien können im Fokus einer  
Projektarbeit stehen. 

Selfbranding und Weiterbildung
Bei FAU Studio haben die Teilnehmenden zudem  
die Möglichkeit, mit professioneller Beratung  
ihre Bewerbungsunterlagen und ihren Social- 
Media-Auftritt optisch und inhaltlich zu über- 
arbeiten, neue Bewerbungsfotos erstellen zu  
lassen, Bewerbungsvideos zu drehen oder ihr  
Know-how in Website-Erstellung und -Pflege  
zu vertiefen sowie massgeschneiderte SEO-
Strategien zu entwickeln, damit ihre digitalen 
Inhalte von den anvisierten Zielgruppen leicht 
gefunden werden.

In den praxisorientierten Seminaren und 
Workshops bei FAU Studio werden die Teil-
nehmenden mit verschiedenen Medienformen 
vertraut gemacht und trainieren den Umgang 
damit. Die Seminare und Workshops sind so auf- 
gebaut, dass auch Teilnehmende ohne Vorwis-
sen zum Beispiel ein Video drehen und schnei-
den können. 

FAU Redaktion wurde 2023 zu FAU Studio, einem Kompetenzzentrum für digitale Kommunikation.  

Mit der Fokussierung auf die Vermittlung und Vertiefung digitaler Kommunikations- und  

Medienkompetenzen will FAU – Fokus Arbeit Umfeld den veränderten Bedürfnissen der  

FAU-Teilnehmenden sowie des Arbeitsmarkts noch mehr Rechnung tragen. 
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FAU ist überzeugt, mit dieser 2023 aufge
gleisten und ab 2024 umgesetzten Weiterent
wicklung des Programms einen wichtigen Schritt 
für die FAU-Teilnehmenden zu gehen, um ih- 
nen die schnellst- und bestmögliche Wieder- 
eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt zu 
erleichtern.�  
Weitere Infos: fau.ch/fau-studio

«blickwinkel»

Ausgaben der Fachzeitschrift  
nachbestellen
Von 2015 bis 2023 gab FAU – Fokus Arbeit Umfeld die  
Zeitschrift «blickwinkel» zweimal im Jahr heraus. Jede  
Ausgabe konzentriert sich auf ein facettenreiches  
Thema und beleuchtet es aus unterschiedlichsten  
Perspektiven. Die letzte Ausgabe erschien Ende No- 
vember 2023. Die einzelnen Ausgaben können zum  
Preis von CHF 10.– pro Heft inklusive Versand und so- 
lange Vorrat nachbestellt werden: fau.ch/blickwinkel

https://fau.ch/unsere-angebote/fau-studio/
https://fau.ch/ueber-uns/fachzeitschrift/
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Englisch und  
Digitalisierung im  

Zentrum erweiterter  
Bildungsstrategien

bi
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un
g

F A U  D A S  J A H R  2 0 2 38



F A U  D A S  J A H R  2 0 2 3 9

 M it dem Ziel, FAU-Programmteilneh- 
mende optimal auf die Herausfor- 
derungen und Chancen der Zukunft 
vorzubereiten, haben wir unser 

Kursangebot um die Bereiche New Work und 
Design Thinking erweitert, die nun in Deutsch 
und Englisch verfügbar sind. Für 2024 planen 
wir, unser Angebot um weitere englischspra-
chige Kurse in den Bereichen Change Manage-
ment, Verhandlung nach Harvard, Rhetorisch 
überzeugen, Erfolg durch innere Stärke, Coa-
ching und Führung sowie Unternehmenskom-
munikation auszubauen.

Innovative Kursformate
Um die digitale Kompetenz unserer Stakehol-
der, insbesondere unserer Mitarbeitenden und 
Teilnehmenden, weiter zu steigern, möchten wir  
2024 innovative Kursformate einführen, darun
ter Virtuelle Fokus-Sessions, Crashkurse und 
Fokuscoachings. Themen wie ChatGPT Prompt 
Engineering, weitere künstliche Intelligenzen, 
Digitalisierung, Arbeitsplatz 4.0, Business Of-
fice 365 im agilen und virtuellen Projektkol-
laborations-Kontext, Digitale Medien, AI-Bild
bearbeitung, AI-Jobinterview-Vorbereitung und 
schliesslich Arbeitsplatz 4.0 aus der Perspek- 
tive der Personalabteilung unterstreichen un-

ser Engagement, an der Spitze der Bildungs-
innovation in der Arbeitsmarktintegration zu 
stehen.

Die grösste Herausforderung, die wir der-
zeit zu bewältigen haben, ist die Identifizierung  
von Kursleitenden, die unsere kulturellen Wer-
te teilen, fachlich überzeugen und die Brücke 
von der Theorie zur Anwendungspraxis gekonnt  
im Sinne des Lerntransfers meistern. Die Qua-
lität unserer Bildungsveranstaltungen hängt 
massgeblich von der Expertise, der Persönlich-
keit und dem Engagement unserer geschätzten 
Kursleitenden ab.

Den Wandel mitgestalten
Wir stehen vor einem entscheidenden Jahr, in 
dem wir nicht nur unsere Bildungsangebote 
erweitern, sondern auch sicherstellen müssen, 
dass unsere Organisation und ihre Stakeholder  
wie Mitarbeitende und Teilnehmende in der Lage  
sind, den Wandel zu navigieren und mitzu
gestalten. Unsere Bemühungen spiegeln unser  
Engagement wider, nicht nur individuelle Kar-
rierewege zu fördern, sondern auch einen Bei-
trag zur gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Entwicklung zu leisten.

Es bleibt abzuwarten, wie viele unserer  
geplanten Initiativen bis Ende 2024 vollständig 
umgesetzt werden können. Doch mit dem En-
gagement und der Unterstützung aller sind wir 
zuversichtlich, dass wir die Herausforderungen 
meistern und unsere Ziele erreichen werden. 
Unsere Mission, durch Bildung eine Brücke in 
eine vielversprechende berufliche Zukunft zu 
bauen, bleibt unser Leitstern in diesen turbu-
lenten und dadurch immer weniger berechen-
baren Zeiten.  Chris Stäubli

Im Laufe des vergangenen Jahres hat  

sich der Bereich Bildung intensiv  

mit den Anforderungen eines sich schnell 

wandelnden Arbeitsmarkts befasst.  

Die Nachfrage nach englischsprachigen  

Kursen und nach einer deutlichen Erwei

terung in der Digitalisierung hat diesen 

Bereich zu einer umfassenden Anpassung 

des Bildungsangebots veranlasst.



F A U  D A S  J A H R  2 0 2 310

Ziele mehr  
als erreicht

 W as sich im zweiten Halbjahr 2022 
abzeichnete, setzte sich Anfang 
2023 fort: Am FAU-Standort Zürich  
lag die Nachfrage nach unserem 

Programmangebot deutlich tiefer als in den 
Vorjahren. Im Januar 2023 waren die Kapazitä-
ten nur knapp zur Hälfte ausgelastet. Im Verlauf 
des Jahres meldeten die RAV-Personalberaten-
den zunehmend mehr Programmteilnehmende 
an. Ende 2023 lag auch in Zürich die Auslastung 
wieder bei über 100 Prozent. An den Standorten  
Bern und St. Gallen, insbesondere aber in Luzern  
war die Nachfrage weit grösser als von den Res- 
sourcen her eigentlich möglich. Hier zeigten sich  
die Coaches am Standort Zürich flexibel und 
boten ihre Arbeitsleistung an anderen Stand-
orten an, je nach Bedarf. Der Einblick in andere 
Standorte mit ihren Abläufen und Arbeitswei-
sen waren und sind wertvolle Erfahrungen. 

Die Zahlen am grössten FAU-Standort Zü-
rich im ersten Halbjahr liessen nicht erwarten,  
dass das vom SECO gesteckte Gesamtziel er- 
reicht werden kann. Der Bereich FAU ALV setz-
te die zur Verfügung stehenden Ressourcen 
zielführend ein, und Ende 2023 resultierte eine 
Auslastung von 101 Prozent. 

Rekordtiefe Arbeitslosenzahlen
«Warum finde gerade ich keine Stelle?», frag-
ten sich einige FAU-Programmteilnehmende. 
Gleichzeitig klagen die Arbeitgeber über Fach-
kräftemangel, der Wirtschaftsmotor brummt. 
Doch gerade bei den tiefen Arbeitslosenzahlen 
wird die Arbeit der Coaches noch anspruchs-
voller. Die Themen, die angegangen werden 
müssen, werden vielfältiger: Selbstwertgefühl, 
Ängste, die sich verändernden Anforderungen 
in der Arbeitswelt. Auch sprachliche Barrie- 
ren können zum Handicap werden. Zunehmend 
begleiten wir englischsprachige Programmteil- 
nehmende. Einige Coaches haben früher in 

Die stark schwankende Nachfrage nach 

unserem Programmangebot im Bereich  

FAU ALV hat das Jahr 2023 geprägt.  

Das Coach-Team nahm diese Heraus- 

forderung flexibel und motiviert an und  

hat standortübergreifend grossen Einsatz  

geleistet. Die Stellenantrittsquote wie  

auch die Programmauslastung lagen über  

den Zielwerten. 

Standort  
Bern



forderungen in Start-ups stellen zu können, mit  
einem anschliessenden Einsatz in einem Start-
up im Rahmen eines primär durch die ALV  
finanzierten Projekteinsatzes – mit dem Ziel,  
dass die Stellensuchenden sich im neuen Umfeld  
beweisen können. Das Bildungsangebot ent-
sprach einem Bedürfnis und wurde innerhalb 
kürzester Zeit zum Überflieger. Der anschlies-
sende Einsatz bei Start-ups, durch FAU beglei-
tet, gestaltete sich deutlich schwieriger. Eini-
ge Kursteilnehmende fanden gleich eine neue  
Stelle. Andere taten sich schwer damit, im  
Anschluss einen Projektplatz bei einem Start-
up zu finden. Für FAU ist der vertiefte Ein-
blick in die Start-up-Welt und die beflügelnde  
Zusammenarbeit eine wertvolle Erfahrung, die 
sich im künftigen Programmangebot nieder-
schlagen wird. Davon mehr im nächsten Jah-
resbericht. Robert Hansen

F A U  D A S  J A H R  2 0 2 3 11

einem internationalen Umfeld gearbeitet und 
können die Coachings auch in englischer Spra-
che anbieten. 

Wer über längere Zeit keine Stelle findet, ist 
meist mit mehreren Fragestellungen konfron-
tiert. Im Programmverlauf zeigt sich deutlich, 
dass zuerst nicht die eigentliche Stellensuche 
im Zentrum steht, sondern andere Themen in 
den Fokus rücken. Die Stellenantrittsquote – 
der wichtigste Zielwert – ist leicht auf 73,1 Pro-
zent gesunken. Sie liegt immer noch über dem 
anvisierten Wert von 70 Prozent. 

Ein erfolgreicher Misserfolg
Ein Projekt benötigte 2023 grosse personelle 
Ressourcen: Experten aus dem Start-up-Be-
reich, aus dem RAV Zürich und Coaches von 
FAU lancierten ein neues Angebot: einen ein-
monatigen Kompaktkurs, um sich den Heraus-

Standort  
St.Gallen

Standort  
Zürich

Standort  
Bern

Standort  
Luzern

FA
U

 A
LV
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Vor welchen Herausforderungen stand  
FAU IV im Jahr 2023?

JENNY HAUS: Eine Herausforderung ist sicher- 
lich, dass unsere Kundinnen und Kunden mit 
zunehmender Tendenz in einem schlechte- 
ren Gesundheitszustand zu uns kommen. Meist 
handelt es sich um komplexe Störungsbilder, was  
den Coachingprozess anspruchsvoller macht.

Eine weitere Herausforderung ist, dass die 
IV-Revision, die seit 2022 in Kraft ist, den Fokus 
des Wiedereinstiegs noch stärker auf den ers-
ten Arbeitsmarkt legt, was wir bei FAU IV grund-
sätzlich vollumfänglich unterstützen, was aber 
in Kombination mit den eingangs erwähnten 
Krankheitsverläufen oder Startbedingungen 
nicht leicht zu bewältigen ist. Meist braucht der 
Aufbau des Leistungsniveaus Zeit, die Fragili-

tät mit dem Aussen ist für die Kundinnen und  
Kunden noch hoch, und Krisensituationen kann 
noch nicht mit Resilienz begegnet werden. Das 
macht den Spagat zwischen Auftrag und mög-
licher Umsetzung zunehmend grösser.

Wie geht ihr mit diesen Herausforderungen um? 
Gibt es Strategien, die ihr anwenden könnt?

Grundsätzlich bin ich weiterhin überzeugt 
von unserem Konzept, unsere Kundinnen und 
Kunden nachhaltig zurück in die Arbeitswelt zu 
begleiten. Wir haben kein Interesse daran, sie 
möglichst rasch zu pushen und präsenzmäs-
sig zu überfordern, wenn wir wissen, dass dies 
nicht zielführend im Genesungsprozess ist und 
so auch keine nachhaltige Reintegration etab-
liert werden kann. Der Faktor Zeit spielt wei-

Die Kundinnen und 
Kunden befähigen,  

im ersten Arbeitsmarkt 
wieder Fuss zu fassen.

 ’’
FA

U
 IV

Die nachhaltige Reintegration 
ist und bleibt im Fokus
Welche Herausforderungen für FAU IV 2023 zentral waren – und weiterhin sind –, welche Rolle 
die IV-Revision 2022 dabei spielt und welche Aspekte aus Sicht der FAU-IV-Bereichsleiterin Jenny 
Haus für die nachhaltige Wiedereingliederung der IV-Kundinnen und -Kunden zentral sind.
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terhin eine grosse Rolle. Dieser ist aber in den 
Sozialversicherungen oft diametral anders vor-
gesehen als im Wiedereingliederungscoaching. 
Die Strategie ist deswegen nach wie vor, die 
Kundinnen und Kunden zu befähigen, mit ihren 
Einschränkungen ihr bestehendes Potenzial 
wieder einzubringen und im ersten Arbeits-
markt wieder Fuss zu fassen.

Ändert sich angesichts dieser Herausforderun-
gen künftig am Angebot von FAU IV etwas?

An unseren Produkten ändert sich 2024 nichts. 
Was sich ändert, ist das Bewusstsein, dass wir 
den Fokus frühzeitig darauf legen müssen, die 
Kundinnen und Kunden so weit zu stabilisieren, 
dass sie schneller als früher in der Lage sind, 
wieder mit dem ersten Arbeitsmarkt in Kon-

takt zu kommen, wenn auch noch nicht im an-
gestrebten Zielpensum. Dafür ist auch wichtig, 
dass das Team gemeinsam daraufhin arbeitet 
und denselben Fokus hat, sich gegenseitig un-
terstützt und sich die FAU-IV-Coaches unter-
einander regelmässig darüber austauschen, wie 
die anderen vorgehen, welche Strategien bei 
ihnen funktionieren. 

Was ist dein Fazit aus all dem für 2024?
Wichtig ist mir, das Team im Vordergrund zu 

behalten, damit alle die gleichen Ziele verfol-
gen, Freude an der Arbeit haben und weiterhin 
einen super Job machen. 

Team FAU IV:  fau.ch/iv-coaches
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«All die Anregungen waren 
enorm inspirierend» 

 N ach seinem Traumjob gefragt, antwor- 
tet Jörg Zellerhoff, ohne zu zögern: 
«Mein Traumjob ist einer, in dem ich 
mich stetig weiterentwickeln kann. 

Mich interessiert alles, was zukunftsträchtig und  
nachhaltig ist.» Aktuell faszinieren den 50-Jäh-
rigen Themen wie künstliche Intelligenz und 
Internet of Things (IoT), also die Vernetzung von  
Objekten, um diese über das Internet zu steu-
ern. Der Strategieexperte mit deutscher und 
US-amerikanischer Staatsangehörigkeit war zu- 
letzt für das Product Management eines ame
rikanischen Private-Equity-Unternehmens tätig,  
das jedoch seine Niederlassungen in der Schweiz  
aufgegeben hat.  

Vom vielfältigen Kursangebot profitiert
Bei FAU wusste Jörg Zellerhoff das umfangrei-
che Weiterbildungsangebot für sich zu nutzen. 
Als besonders wertvoll bleibt ihm der Kurs «New 
Work» in Erinnerung, in dem Theorie und Pra-
xis agilen Arbeitens vermittelt und angewendet 
werden. Das im Kurs Erlernte nutze er bereits 
aktiv bei seinen Tätigkeiten und Projekten. 

Auch das Seminar «Bewerbungsdossier mass- 
geschneidert» habe ihm viel gebracht. Sehr ziel- 
führend fand Jörg Zellerhoff die Kombination 
aus Theorie und Praxis: Im Seminar selbst wer-
den den Teilnehmenden Gestaltungsgrundlagen 
für Bewerbungsdossiers vermittelt, die dann in 

der FAU Factory jeweils mittwochnachmittags 
am FAU-Standort Zürich mit individueller Be-
ratung der Seminarleiterin am eigenen Dos-
sier umgesetzt werden können. Das sei ein recht 
fordernder Prozess gewesen, der sich aber ge-
lohnt habe: «Auf mein überarbeitetes Dossier 
bekomme ich viele beeindruckte Reaktionen.»

Da Jörg Zellerhoff sich zudem für Videodreh 
und -schnitt interessiert, lag es nahe, am FAU-
Workshop «Handy-Bewerbungsvideo» teilzu-
nehmen, um seine Persönlichkeit und seine 
Kompetenzen in einem kurzen Video pointiert 
in Szene zu setzen. «Diese kreative Arbeit am 
Dossier und am Selfbranding-Video hat nicht 
nur Spass gemacht, sie war auch bereichernd. 
Kreativität ist ja in allen Branchen grundsätzlich 
sehr wertvoll. Die Anregungen, wie Botschaften 
inhaltlich und optisch als Hingucker verpackt 
werden können, waren enorm inspirierend.»

Zwischenmenschliche Bereicherung
In bester Erinnerung bleiben Jörg Zellerhoff 
aber auch die zwischenmenschlichen Aspekte 
seiner FAU-Zeit. So konnte er in den vier Mona
ten viele neue Kontakte zu anderen Teilneh-
menden knüpfen, die ihm fachlich sowie per-
sönlich neue Perspektiven eröffneten und auch 
für die Zukunft wertvoll sein werden.

Sehr zu schätzen wusste der Unterneh-
mensstratege mit jahrelanger Berufserfahrung 

Jörg Zellerhoff war von Herbst 2023 bis Anfang Januar 2024 Teilnehmer bei FAU – Fokus Arbeit 
Umfeld am Standort Zürich. Aus seiner FAU-Zeit nimmt er unter anderem viele wertvolle  
Inputs, ein erweitertes Netzwerk, ein beeindruckendes Bewerbungsdossier, ein selbsterstelltes 
Imagevideo sowie neue Perspektiven mit.



 

in verschiedenen internationalen Unternehmen 
auch die intensiven Gespräche mit seinem FAU-
Coach, bei denen er sich klarer werden konnte, 
wohin ihn sein weiterer beruflicher Weg füh-
ren soll. Auch die Hilfsbereitschaft der anderen 
Coaches, die stets ein offenes Ohr hatten, habe 
ihn beeindruckt. «Bei FAU wird das Motto ‹Der 
Mensch steht im Zentrum› tatsächlich gelebt, 
auch das macht die Zeit unvergesslich.»

Jörg Zellerhoffs gelungenes Video zum The-
ma persönliche Nachhaltigkeit finden Sie unter 
fau.ch/joerg-zellerhoff

Bei FAU wird  
das Motto  
‹Der Mensch steht  
im Zentrum›  
tatsächlich gelebt.
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https://fau.ch/jahresbericht-2023/#joerg-zellerhoff
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Bei FAU  
kommen so 
viele spannen-
de Menschen 
zusammen,  
die alle etwas  
zu erzählen 
haben.

 ’’

Medienprojekte  
bei FAU Studio

FAU-Teilnehmende, 
die Ideen für eigene 

Medienprojekte  
haben, können  

sich bei FAU Studio  
melden:  

studio@fau.ch

mailto:studio%40fau.ch?subject=Medienprojekt
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Du hast bei FAU IV den Podcast «BACK TO 
BACK, back to life – back to work» realisiert,  
in dem du FAU-Teilnehmende zu ihrem Werde
gang interviewst. Was hat dich inspiriert, 
einen Podcast umzusetzen?

MARTHA C.: In meinem Bekanntenkreis sind  
Podcasts sehr beliebt, und obwohl ich selbst nicht 
so oft Podcasts höre, hielt ich dieses Medienfor-
mat für ein gutes Mittel, andere Teilnehmende 
und Coaches bei FAU besser kennenzulernen. 
Bei FAU kommen so viele spannende Menschen 
zusammen, die alle etwas zu erzählen haben. 
Da ich ein neugieriger Mensch bin, interessier-
te mich, was andere ins Programm brachte, was 
ihre Geschichten sind. 

Worum geht es in «BACK TO BACK» inhaltlich?
In der ersten Folge erzählt eine FAU-Teilneh-

merin, wie eine Panikattacke ihr Leben «Knall 
auf Fall» veränderte – daher auch der Titel der 
Folge – und wo sie heute steht. Im zweiten Teil 
berichtet ein FAU-Teilnehmer darüber, wie er 
als Architekt mit seinem Perfektionismus zu 
kämpfen hatte, was das mit ihm machte und 
wie er heute damit umgeht. Beide Geschichten 
sind ebenso berührend wie ermutigend.

Was hat dir das Podcast-Projekt persönlich 
gebracht?

Für mich war es eine wunderbare Erfahrung, dass  
die Personen, die ich bislang interviewen durfte, 

so offen schilderten, was ihre Probleme waren,  
was sie erlebten und was sie zu FAU brachte. 

Welche Rückmeldungen hast du auf deine Ini-
tiative mit diesem Medienprojekt bekommen?

Ich war total überrascht, dass ich so viele so  
schöne Feedbacks bekommen habe. Sowohl von  
Mitarbeitenden bei FAU als auch von Teilneh-
menden. Für mich war das zunächst vor allem 
ein Medienprojekt, das ich halt einfach aus 
Neugierde umsetzen wollte. Dass dann so vie-
le so positive Rückmeldungen kamen, hat mich 
natürlich sehr gefreut. 

Hat dir das Podcast-Projekt in Bezug auf deine 
berufliche Zukunft etwas gebracht?

Ich bin derzeit in einem Arbeitstraining, bei  
dem ich auch schon ab und zu kreative Konzepte  
und Aufgaben umsetzen konnte, wobei ich merk- 
te, dass das Podcast-Projekt meine kreative Ader  
aktiviert hat, zumal ich bisher nicht so im krea
tiven Bereich tätig war. Nun realisiere ich, dass  
es ein grosser Wunsch von mir ist, kreativ tätig  
zu sein, wofür der Podcast auch eine gute Ar- 
beitsprobe ist. Ebenso das Handyvideo, das ich  
bei FAU umsetzen konnte. Damit sind zwei Pro- 
jekte zusammengekommen, die meine Kreati- 
vität beflügelten, was ich sicherlich künftig auch  
beruflich gut einbringen kann. Das positive  
Feedback stärkt zudem das Selbstwertgefühl  
ungemein und motiviert mich, dranzubleiben. 

«Das positive Feedback  
stärkt das Selbstwertgefühl»
Martha C. war seit März 2023 bei FAU IV zunächst im Aufbautraining und absolvierte  
anschliessend ein Arbeitstraining als Projektmanagerin. In ihrer Zeit bei FAU IV kam die 36-Jährige  
auf die Idee, etwas für sie ganz Neues auszuprobieren, indem sie einen Podcast ins Leben rief,  
in dem FAU-Teilnehmende ihre Geschichten erzählen.   
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Wie würdest du deine Erfahrungen bei FAU 
Redaktion zusammenfassen?

ISABELLA KNOBEL: Als ich vom RAV zu FAU 
geschickt wurde, war ich zunächst etwas unsi
cher, wohin ich da warum geschickt werde. Beim  
Erstgespräch habe ich dann erst erfahren, wo-
rum es bei dem Programm überhaupt geht, was 
genau angeboten wird. Ab da war ich megabe-
geistert. Vor allem, als ich am Standort Zürich 
die anderen Teilnehmenden und die Coaches 
kennenlernte. Ich erzähle heute noch jedem, 
ob er es hören will oder nicht, von FAU. Ich bin 

po
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t

Ich bin  
begeistert  
von FAU,  
ich konnte auf 
allen Ebenen 
sehr viel  
mitnehmen.

 ’’
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wirklich begeistert vom Programm, ich konnte 
auf allen Ebenen sehr viel mitnehmen.

Welche Kenntnisse oder Fähigkeiten konntest 
du dir in deiner Zeit bei FAU erarbeiten?

FAU hat mir das ganze Rundumpaket mitgege
ben. Als ich zu FAU kam, war ich schon eine gan- 
ze Weile stellensuchend und hatte kaum noch 
Hoffnung. Ich war nicht mehr motiviert, hatte 
keine Tagesroutine mehr. FAU hat mir wieder 
Strukturen gegeben, einen definierten Tages- 
ablauf. Ich konnte mich nach zwei Jahren Stel-

Marketingexpertin Isabella Knobel 

war rund zwei Jahre auf Stellen- 

suche und hatte die Hoffnung auf 

einen Traumjob schon fast auf- 

gegeben. In ihrer Zeit bei FAU 

Redaktion fand die 36-Jährige  

wieder Mut und Motivation. Und  

ihre Wunschstelle.

 «FAU gab  
mir wieder  
Motivation 
fürs Leben»

lensuche wieder daran gewöhnen, in einem Team  
zu arbeiten. Ich fühlte mich wieder als Teil der  
Gesellschaft. Auch fachlich habe ich viel dazuge
lernt, zum Beispiel in den Bereichen Video und  
Grafik. Und ich habe realisiert, dass ich relativ  
stark im Texten bin. Schlussendlich waren es  
die Gesamterfahrung und die Menschen, die ich  
kennenlernte, was die Zeit so wertvoll machte.  
FAU gab mir wieder die Motivation fürs Leben. 

Was hat dir diese Zeit für die Stellensuche 
gebracht? 

Als Marketingexpertin kam ich von der Kunden- 
seite und wollte unbedingt auf die Agenturseite 
wechseln. Aber ich fand lange nichts, was mir 
zugesagt hätte. Mein Umfeld bekniete mich 
schon, mich doch einfach für einen Bürojob 
oder einfach irgendetwas zu bewerben. Bei FAU 
aber wurde ich ermutigt, meinen Zielen treu zu 
bleiben. So schöpfte ich wieder Hoffnung und 
konnte die Motivation wiederfinden, mich wei-
terhin auf Stellen zu bewerben, die mir zusag-
ten. Bei FAU lernte ich auch, neue Bewerbungs-
strategien auszuprobieren. 

Wie ergeht es dir mit deiner aktuellen Stelle?
Ich habe tatsächlich eine Stelle in der Projekt-

leitung bei einer Agentur gefunden, was mich 
sehr freut. Besonders toll finde ich, dass wir in 
dieser Agentur all unsere Fähigkeiten einbrin-
gen können: Wenn man etwas kann, kann man 
es dort auch anwenden. So ähnlich wie bei FAU: 
Man kann Neues ausprobieren, seine Fähigkei-
ten einbringen. 

Was würdest du zu jemandem sagen,  
der gerade seinen ersten Tag bei FAU beginnt?

Sei offen für das Programm: Lern dazu, lern 
neue Menschen kennen, geniess es – kurz: FAU 
Redaktion (seit 2024 FAU Studio) ist ein kreati-
ver Spielplatz, also tob dich aus. 



 I m Berichtsjahr war unser Angebot gefragt, 
auch wenn die tiefe Arbeitslosenquote ei-
nen starken Einfluss auf unsere Auslastung 
im ALV-Bereich, insbesondere in der ersten 

Jahreshälfte, hatte. Wir durften im Berichtsjahr 
503 Personen in unserem ALV-Programm be-
gleiten. Die Stellenantrittsquote ist weiterhin 
auf hohem Niveau. Nach wie vor eine sehr hohe 
Anerkennung der Qualität unserer Arbeit dür-
fen wir von den RAV-Beratenden, die Kunden 
zu uns ins Programm schicken, erfahren. 

Im IV-Bereich arbeiteten die Coaches mit 
allen Kräften daran, die steigende Nachfrage 
nach unserem Angebot bewältigen zu können  

und gleichzeitig den Ansprüchen unserer Kun- 
dinnen und Kunden und des Umfelds gerecht  
zu werden. Im Berichtsjahr konnten wir 107 Per- 
sonen unterstützen, wovon 25 eine Anstellung 
im ersten Arbeitsmarkt fanden. Ein beachtli-

Kennzahlen
Unseren Kundinnen und Kunden die bestmögliche Unterstützung zu bieten, um im ersten  
Arbeitsmarkt wieder Fuss zu fassen und die für sie passende Herausforderung zu finden,  
ist unsere Kernaufgabe, der wir mit viel Herzblut nachgehen. Unser Erfolg basiert auf dem  
aussergewöhnlichen Engagement unserer Mitarbeitenden und der konstanten Weiter- 
entwicklung unseres Wissens und Könnens.

ches Resultat, auf das wir stolz sein können!
Die positiven Rückmeldungen unserer Kun-

dinnen und Kunden aus allen Bereichen tun  
gut und bestärken uns darin, den eingeschla- 

genen Weg weiterzugehen. 
Eva Jacobs

Weitere Kennzahlen finden Sie 
unter fau.ch/kennzahlen-2023

n Sehr stark
n Stark
n Wenig

Individuelle Begleitung
Hat dich das Coaching unterstützt?  
(175 Antworten)

30 %

3 %

67 %

30 %

65 %

1 %

Bewerbungsaktivitäten 
Rückmeldungen der RAV-Beratenden: Hat sich die  
Teilnahme positiv auf die Bewerbungsaktivitäten der stel-
lensuchenden Personen ausgewirkt? (121 Antworten)

n Stimmt
n Stimmt eher
n Stimmt eher nicht
n Stimmt nicht

4 %

https://fau.ch/jahresbericht-2023/#kennzahlen-2023
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44 %

za
hl

en
n Sehr positiv
n Positiv
n Ausreichend

Vermittlungsfähigkeit 
Wie hat deine Teilnahme am FAU-Programm  
deine Chancen auf dem Arbeitsmarkt verändert? 
(175 Antworten)

57 %

30 %

13 %

n Ja, stark
n Ja, ziemlich spürbar
n Ja, aber nur wenig
n Nein

Entwicklung Gesundheit IV  
Hat sich seit Ihrem FAU-Eintritt bei folgenden 
persönlichen und gesundheitlichen Themen 
eine positive Veränderung ergeben?  

65 %

4 % 14 %

9 %

12 %

0	 25	 50	 75	  100

Stellenantrittsquote
Bereich ALV 

71.5 %

77.1 %

73.1 %2023
2022
2021

n Ja, stark
n Ja, ziemlich spürbar
n Ja, aber nur wenig

Nachhaltige Veränderung IV   
Konnten Sie im Rahmen Ihrer persönlichen Standort-
bestimmung Erkenntnisse für Ihre private und/oder 
berufliche Zukunft sammeln (zum Beispiel in Bezug 
auf persönliche Verhaltens- und Denkweisen)?

35 %

51 %

14 %
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 I ch habe meine Zeit bei FAU – Fokus  

Arbeit Umfeld genutzt, um mich  

individuell und in interdisziplinären  

Kompetenzteams an praxisbezogenen Pro- 

jekten zu beteiligen. Ich war beeindruckt  

von der Vielfalt des Weiterbildungsangebots. 

Die Atmosphäre bei FAU war stets inspirie- 

rend und kooperativ. Das Programm hat  

meine persönliche und berufliche Entwick- 

lung auf eine neue Ebene gehoben. Ich  

danke allen für die wertvolle Zeit bei FAU. 

Sinem Marciello, 44 
Dipl. Wirtschaftssinologin 
FAU St. Gallen

Ich möchte meinen grossen  

Dank speziell an meine Coach  

am FAU-Standort Luzern aus

sprechen: für ihre Unterstüt- 

zung und Empathie, ihre weisen  

Worte und aufbauenden  

Ratschläge. Ich empfehle dieses  

tolle Programm in höchstem  

Grade.

Patrick Zgraggen, 49 
Betriebswirtschafter NDS HF 
FAU Luzern

 T he excellent people and  

services of FAU step in to help  

a wide range of people in a  

variety of professional situations.  

Whether you want to re-skill in new  

subjects or want to find out if building 

your own business is the right way  

or just need a place for a coffee and a  

chat, FAU has you covered. I found  

the coaching sessions to be fantastic,  

they really set me on a new course. 

Thank you!

S. P., 57, Finance & Supply Chain  
FAU Zürich
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Im FAU-IV-Aufbautrai-

ning fühlte ich mich 

ernst genommen und 

verstanden und konn-

te wieder Vertrauen 

fassen in mich selbst 

und das Leben. Die 

Unterstützung durch 

meine FAU-IV-Coach war 

sehr wertvoll und der 

Austausch mit anderen 

Teilnehmenden berei-

chernd – wir konnten 

uns gegenseitig helfen, 

inspirieren und Mut 

zusprechen. Ich habe 

in meiner FAU-Zeit viel 

gelernt und bin nun 

bereit für den nächsten 

Schritt. 

A. F., 35, Logopädin und Psychologin 
FAU IV Zürich

 D ie persönlichen und fachlichen Weiter- 

bildungsmöglichkeiten bei FAU sind 

beachtlich und qualitativ sehr hochwer-

tig. Dadurch konnte ich mein Portfolio deutlich 

erweitern. Sehr bereichernd finde ich, dass für  

jeden Bereich der Content-Erstellung spezialisierte 

Fachpersonen vor Ort sind. Mein Kompetenz

spektrum hat sich durch die redaktionsinternen 

Seminare und die 1:1-Workshops sehr erweitert.  

Das kann durchaus ein Gamechanger sein, um 

beruflich wieder Fuss zu fassen. Die Zeit bei FAU  

ist für mich in jeder Hinsicht bereichernd.

Ellen Gromann, 56, Journalistin 
FAU Redaktion



Am Anfang haben  
sie mir gesagt, dass ich vom  

FAU soviel wie möglich  
mitnehmen soll. Und was  

nimmst du mit?


